
Anlage 6a 
(zu § 27 Absatz 3) 

 
 
Gliederung der Ausbildung in der Fachrichtung Architektur; Ausbildungsplan  
 
 
1. Gliederung der Ausbildung 
 
Die Ausbildungsabschnitte des technischen Referendariats der Fachrichtung Architektur sind wie folgt festgelegt: 
 

 
Insbesondere während des Abschnitts I soll den Referendarinnen und Referendaren eine zeitlich begrenzte Führungs-
aufgabe unter dienstlicher und fachlicher Aufsicht übertragen werden. Hier sollen unter anderem die Thematiken 
Verwaltungsrecht/Verwaltungshandeln sowie Führungsaufgaben und Wirtschaftlichkeit praktisch vertieft werden. 
 
Für die Prüfungsfächer 1 und 2 sowie für übergeordnete Ausbildungszeiten sind allgemeine Seminare und Lehrgänge 
sowie andere Ausbildungsformen (zum Beispiel Hospitationen) gemäß § 7 in allen Ausbildungsabschnitten vorzu-
sehen. Hierfür sowie für die Prüfungen werden insgesamt 24 Wochen formal zusammengefasst.  
 
Die Ausbildung soll nach Möglichkeit durch Lehrgänge mit inhaltlichem und zeitlichem Bezug zu den jeweiligen 
Ausbildungsabschnitten vertieft werden. Die im Regelablaufplan vorgesehene Zeit soll nach Erfordernis und Zweck-
mäßigkeit angepasst werden. 
 
Die Referendarin oder der Referendar soll in den Ausbildungsabschnitten I bis III auch zu praktischen Arbeiten  
herangezogen werden, soweit diese der praxisorientierten Vermittlung der Ausbildungsinhalte förderlich sind, und 
von Beschäftigten mit Führungsaufgaben in die Gestaltung und Wahrnehmung dieser Aufgaben im Hinblick auf das 
auf Ausbildung von Führungskräften ausgerichtete Ziel des Referendariats kontinuierlich eingebunden werden. Die 
Inhalte der fachrichtungsübergreifenden Prüfungsfächer 1 und 2 sollen in allen Ausbildungsabschnitten entsprechend 
den jeweiligen fachlichen Inhalten und Schwerpunkten des jeweiligen Ausbildungsabschnitts vermittelt werden. 
 
Der Ausbildungsabschnitt I soll in der Landesbauverwaltung (Ortsinstanz) durchgeführt werden. In diesem Aus-
bildungsabschnitt ist der Referendarin oder dem Referendar Gelegenheit zu geben, insbesondere folgende Aufgaben 
kennenzulernen: Anwendung fachspezifischer Inhalte in der staatlichen Bauverwaltung, Innere Organisation und 
Geschäftsbetrieb, Organisation der Verwaltungsabläufe, Anwendung der fachspezifischen Verwaltungsvorschriften 
und Verwaltungsverfahren, Zusammenarbeit der Behördenebenen, Bedarfsermittlung und Bedarfsdeckung,  
Programmplanung, Haushaltsverfahren, Erstellen und Beurteilen von Bauplanungsunterlagen in ästhetischer, funk-
tionaler, bautechnischer, rechtlicher und wirtschaftlicher Sicht, Kostenermittlung und Kostensteuerung, Standards im 
öffentlichen Hochbau, Nachhaltigkeit im öffentlichen Hochbau, Projektsteuerung, Qualitätsmanagement, Gremien-
arbeit, Berichtswesen, Öffentlichkeitsarbeit, Personalführung und Behördenleitung. Der Referendarin oder dem  
Referendar sind in diesem Ausbildungsabschnitt die Aufgaben der staatlichen Bauverwaltung, insbesondere für Bund 
und Länder, zu vermitteln. Hierzu sollen auch Hospitationen bei geeigneten öffentlichen Stellen ermöglicht werden. 
Im Weiteren soll die Referendarin oder der Referendar in diesem Ausbildungsabschnitt das gesamte Spektrum öffent-
licher Architektur mit Schwerpunkt öffentlicher Hochbau, deren Vorbildfunktion für die Öffentlichkeit und Wirt-
schaft sowie deren Spezifika und Besonderheiten in Abgrenzung zur privaten Bauwirtschaft, die Anwendung zeit-
gemäßer Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden sowie das zukunftsorientierte und nachhaltige Handeln für den öffent-
lichen Bauherren kennenlernen. 
 
Der Ausbildungsabschnitt II soll in der Regel auf Kommunalebene in einer Unteren Bauaufsichtsbehörde sowie 
Behörden des Baunebenrechts und in einer Planungsbehörde durchgeführt werden. In diesem Ausbildungsabschnitt 
ist der Referendarin oder dem Referendar Gelegenheit zu geben, insbesondere folgende Aufgaben kennenzulernen: 
Anwendung fachspezifischer Inhalte in der öffentlichen Verwaltung, Innere Organisation und Geschäftsbetrieb, 

Ausbildungsabschnitt I: Öffentlicher Hochbau  34 Wochen 

Ausbildungsabschnitt II: Bauordnungswesen sowie Städtebau, 
Wohnungs- und Siedlungswesen 24 Wochen 

Ausbildungsabschnitt III: Aufgaben der Dienst- und Fachaufsicht, 
Sonderaufgaben, Obere Bauaufsichtsbehörde 10 Wochen 

Ausbildungsabschnitt IV: Lehrgänge und Fachexkursionen, Prüfungen 24 Wochen 

 Erholungsurlaub 12 Wochen 

 insgesamt 104 Wochen 
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Organisation der Verwaltungsabläufe, Anwendung des Bauplanungs-, Bauordnungs- und Baunebenrechts im Verwal-
tungsverfahren, inhaltliche und förmliche Gestaltung der Abwägungsprozesse im Verwaltungsverfahren, Rechts-
behelfe und Rechtsmittel im Verwaltungsverfahren, förmliche und inhaltliche Zusammenarbeit der Baubehörden mit 
anderen Behörden, rechtlichen Gremien, Trägern öffentlicher Belange, Bürgern und juristischen Personen, Öffent-
lichkeitsarbeit, Stadtentwicklungsplanung, Versorgungsplanung, Verkehrsplanung, Freiraumplanung und Umwelt-
gestaltung sowie Energieversorgung. Im Weiteren sollen der Referendarin oder dem Referendar in diesem Aus-
bildungsabschnitt auch die fachliche und rechtliche Komplexität der Vorgänge, die Tragweite und die Spielräume des 
hoheitlichen Verwaltungshandelns für Staat, Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft und die damit verbundene Ver-
antwortung vermittelt werden. 
 
Der Ausbildungsabschnitt III soll in mittleren, höheren oder obersten Verwaltungsbehörden durchgeführt werden. In 
diesem Ausbildungsabschnitt ist der Referendarin oder dem Referendar Gelegenheit zu geben, insbesondere folgende 
Aufgaben kennenzulernen: Rechts-, Dienst- und Fachaufsicht, Erstellung, Einführung und Anwendung von förm-
lichen und materiellen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, innere Organisation, Personalwesen, Zusammenarbeit 
mit der Personalvertretung, Geschäftsführung, Behördenleitung, Prüfwesen, Innenrevision, öffentlich-rechtliche 
Zulassungsverfahren, Rechtsbehelfe und Rechtsmittel, Finanzwesen, Zuwendungsprogramme und Zuwendungs-
verfahren, Bedarfsplanung und Bedarfsdeckung, Gremienarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit der Ressorts 
und Fachbehörden mit allen fachgebietsbezogenen Verwaltungsebenen in Bund, Ländern, Gebietskörperschaften und 
der Europäischen Union, Aufgaben und Arbeitsweise des Parlamentes, volks- und betriebswirtschaftliches  
Management in Behörden. Hierzu sollen je nach Ausbildungsbehörde des Ausbildungsabschnitts III auch Hospi- 
tationen bei anderen mittleren, höheren oder obersten Verwaltungsbehörden ermöglicht werden, auch bei der Euro-
päischen Union. Die Referendarin oder der Referendar soll in diesem Ausbildungsabschnitt die gegenseitigen Erfor-
dernisse der Behörden unterschiedlicher Verwaltungsebenen in der fachlichen, förmlichen und qualitativen Zusam-
menarbeit kennenlernen. Im Weiteren soll der Referendarin oder dem Referendar in diesem Ausbildungsabschnitt 
auch die fachliche und rechtliche Komplexität der Vorgänge, die Tragweite und die Spielräume des hoheitlichen 
Verwaltungshandelns für Staat, Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft und die damit verbundene Verantwortung 
vermittelt werden.  
 
Zu den allgemeinen Seminaren und Lehrgängen sowie anderen Ausbildungsformen (Ausbildungsabschnitt IV): 
 
Zu Beginn der Ausbildung soll eine Einführung von etwa einer Woche Dauer stehen. Die Ausbildung ist außerdem 
durch ein allgemeines Verwaltungsseminar (circa vier Wochen) und durch fachbezogene Verwaltungsseminare  
(circa vier Wochen) zu vertiefen. Die fachbezogenen Verwaltungsseminare können im Zusammenhang mit den  
jeweiligen Ausbildungsabschnitten I bis III durchgeführt werden. Kenntnisse über Führungsaufgaben und Wirtschaft-
lichkeit sind in allen Ausbildungsabschnitten aufgabenbezogen zu vermitteln. Es kann auch eine gebündelte Aus-
bildung von bis zu drei Wochen in Form eines Seminars und/oder zum Beispiel durch Hospitation in der freien Wirt-
schaft durchgeführt werden. Für diese Hospitation können zusätzlich auch Zeiten der fachbezogenen Verwaltungs-
seminare oder der Ausbildungsabschnitte I bis III verwendet werden. 
 
 
2. Ausbildungsplan 
 
Der nachfolgende Ausbildungsplan der Fachrichtung Architektur strukturiert als Rahmen die Regelausbildung. In 
diesem Rahmen sollen dabei nach Möglichkeit individuelle Wünsche und Prioritäten der Referendarin oder des Refe-
rendars im Einklang mit den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln Berücksichtigung finden. Dabei können auch 
Teile der Ausbildungsabschnitte zeitlich anders gelegt und die Dauer der Ausbildungsabschnitte angepasst werden. 
 

Ausbildungsab-
schnitte und Dauer 

Ausbildungsstellen 
(ggf. Dauer) 

Ausbildungsinhalte 
(ggf. Dauer) 

I – III 
 
Allgemeine Rechts- 
und Verwaltungs-
grundlagen 
 
Leitungsaufgaben 
und Wirtschaft-
lichkeit 

allgemein für alle 
Ausbildungsstellen 

Alle Aufgaben der Leitung von fachtechnischen Organisations- 
einheiten, Vorgesetztenfunktion, die der Leitung zugrunde  
liegenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften, soziale und 
fachliche Kompetenz, wirtschaftliches, nachhaltiges und rechts-
konformes Entscheiden und Handeln, Leitungs- und Führungs-
techniken, Rhetorik und Präsentation. 
 
Alle Aufgaben sind der Referendarin oder dem Referendar durch 
kontinuierliche Einbindung in die Leitungsfunktion in allen Aus-
bildungsabschnitten zu vermitteln, auch in Form von Hospitanz, 
Mitarbeit und Übertragung von geeigneten, konkreten Aufgaben. 
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Ausbildungsab-
schnitte und Dauer 

Ausbildungsstellen 
(ggf. Dauer) 

Ausbildungsinhalte 
(ggf. Dauer) 

I 
 
Öffentlicher 
Hochbau 
 
34 Wochen 

Baubereich 
(Ortsintanz/baudurch-
führende Ebene) 
 
 
Landesbauverwaltung 

Praxisorientierte Mitarbeit an allen baufachlichen Aufgaben der  
Landesbauverwaltung (Ortsinstanz/baudurchführende Ebene), 
insbesondere Vorbereiten und Durchführen von Baumaßnahmen 
aller Art, Facility-Management, Projektmanagement, Haushalts-
verfahren und Mittelbewirtschaftung, Vergabewesen, Vertrags-
wesen, Grundlagen und Anwendung des öffentlichen Baurechts 
und Baunebenrechts, Wettbewerbswesen, Standards im Bau-
wesen, Typologie öffentlicher Hochbauten, quantitativer und 
qualitativer Flächenbedarf, technische Ausrüstung im Hochbau, 
Bautechnik und Baukonstruktion, Baubetrieb, Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit im öffentlichen Hochbau, Aufgabenerledigung 
mit der Privatwirtschaft, fachliche Zusammenarbeit mit Mittel-
instanz, oberster Instanz, nutzender Verwaltung, Zulassungs- und 
Prüfbehörden. 
 
Praxisorientierte Mitarbeit an allen Leitungsaufgaben, Dienst-
stellenorganisation, Zusammenarbeit mit Dienst-, Rechts-, Fach-
aufsicht und Personalvertretung, Unfallverhütung, Fürsorge-
pflichten, Personalbedarf und Personaleinsatz, Personalführung, 
Haushaltsverantwortung, Controlling, Innenrevision, Fort-
bildung, Kosten-Leistungs-Rechnung, betriebswirtschaftliches 
Management, Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technik, Berichtswesen, Außenvertretung der Dienststelle. 

II 
 
Stadtplanung 
und Bauord-
nungswesen 
 
24 Wochen 

Kommunalebene in 
einer Unteren 
Bauaufsichtsbehörde 
und in Behörden des 
Baunebenrechts 
 
(14 Wochen) 
 
 
 
 
Kommunalebene in 
einer Planungs-
behörde 
 
(10 Wochen) 

Praxisorientierte Mitarbeit an allen Aufgaben der Unteren Bau-
aufsichtsbehörde und in Behörden des Baunebenrechts, ins-
besondere Verwaltungs- und Zulassungsverfahren nach Bau-
ordnungsrecht und Fachgesetzen, Abwägung im Verwaltungs-
verfahren, Bescheidtechnik, Erstellung von Bescheiden, Behand-
lung von Rechtsbehelfen und Rechtsmitteln, aufsichtsbehördliche 
Maßnahmen, Verwaltungsgebühren, Statistik, innere Organi-
sation, Zusammenarbeit mit der Rechts- und Fachaufsicht im 
bauaufsichtlichen Zulassungsverfahren, Zusammenarbeit mit den 
Gremien der Gemeinde. 
 
Praxisorientierte Mitarbeit an allen Aufgaben der kommunalen  
Planungsbehörde, insbesondere fachrichtungsbezogene Aufgaben 
aus der Gemeindeordnung, Stadtentwicklungsplanung, Bauleit-
planung, Verwaltungsverfahren und Umsetzung städtebaurecht-
licher Instrumente, Bodenordnung, Zusammenarbeit mit dem 
Grundbuchamt sowie den Stellen der Regional- und Landes-
planung, Verwaltungsgebühren, Statistik, innere Organisation, 
Zusammenarbeit mit der höheren Verwaltungsbehörde im Bau-
leitplanverfahren, Zusammenarbeit mit den Gremien der  
Gemeinde. 

III 
 
Aufgaben der 
mittleren, höheren 
und Dienst-, 
Rechts-  und 
Fachaufsichts-
behörden 
 
10 Wochen 

Mittlere, höhere  
beziehungsweise 
oberste Verwaltungs-
behörde  
 
(10 Wochen) 

Grundzüge des Staats-, Verwaltungs-, Planungs- und Baurechts, 
Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Umsetzung 
von Beschlüssen von Parlament und Regierung, Bundes- und 
Landesorganisation, Organisation der Europäischen Union, 
Dienststellenorganisation, obersten Fach- und Rechtsaufsicht, 
Personalwirtschaft, Haushaltsverfahren und Mittelbewirt-
schaftung, Bedarfsermittlung und Bedarfsdeckung, technische 
und wirtschaftliche Programmplanung, Standardisierung und  
Standards im Bauwesen, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
im öffentlichen Hochbau, Landes- und Regionalplanung, Presse-
arbeit, fachliche Zusammenarbeit mit dem Parlament, den  
Ressorts, dem nachgeordneten Bereich, dem Bund bzw. Ländern 
und der Europäischen Union. 
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Ausbildungsab-
schnitte und Dauer 

Ausbildungsstellen 
(ggf. Dauer) 

Ausbildungsinhalte 
(ggf. Dauer) 

IV 
 
Seminare und 
Lehrgänge,  
Prüfungen 
 
24 Wochen 

Ausbildungsbehörde 
 
 
 
(insgesamt  
ca. 12 Wochen)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausbildungsbehörde 
(12 Wochen) 

Über mehrere Ausbildungsstellen verteilte Referendarinnen und 
Referendare sollen in den für einen Ausbildungsabschnitt er-
forderlichen fachlichen Grundlagen gemeinsam unterrichtet 
werden. Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften von Referen-
darinnen und Referendaren soll unterstützt werden, auch länder-
übergreifend. Seminare können länderübergreifend zentral durch-
geführt werden. Im Sinne von § 7 sollen die Möglichkeiten zu 
besonderen Ausbildungsformen genutzt werden, insbesondere 
um eine stets zeitgemäße Ausbildung zu gewährleisten. 
 
Die Einführung soll insbesondere vermitteln: Struktur, Inhalt und 
Ziel des Referendariats, organisatorische Grundlagen der öffent-
lichen Verwaltung, Grundlagen der Aufbau- und Ablauforgani-
sation, Aufgaben und Rechtsgrundlagen für die Fachrichtung 
Architektur. 
 
Allgemeines Verwaltungsseminar. 
 
Fachbezogene Verwaltungsseminare, die als Vertiefungsseminare 
möglichst in Zusammenhang mit dem jeweiligen Ausbildungs-
abschnitt durchgeführt werden sollen. 
 
Fachbezogene Seminare zu Leitungsaufgaben und Wirtschaft-
lichkeit, die über den gesamten Ausbildungszeitraum auch in 
zeitlich getrennten Abschnitten und teilweise durch Hospitation 
in der freien Wirtschaft durchgeführt werden können. Für diese 
Hospitation z. B. können zusätzlich auch Zeiten der fach- 
bezogenen Verwaltungsseminare oder der Ausbildungsab-
schnitte I – III verwendet werden. 
 
Häusliche Prüfungsarbeit (6 Wochen). 
Schriftliche Arbeiten unter Aufsicht und mündliche Prüfungen 
einschließlich Prüfungsvorbereitungen (6 Wochen). 

 12 Wochen Erholungsurlaub 

insgesamt 104 Wochen/ 
24 Monate 
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